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Md. Medaûié zancu îse4 öYSEL & ODINGÄ vorm. BRÄMDLI & Cie» Telegramme; Asphalt Borgen

Telephon Hoizzeieit-, Daehpappes- ai IsoIlermlttel-FaliFil: Telephon
empfehlen sich für Spezialitäten : Asphaltarbeiten aller Art, wasserdichte Isolierungen, Trockss-
legung feuchter Lokals,
SlMkllSTOUpMäS. 1728

Asphalttsrrassen mit undi ohne Piättlibelag, Holzpflästerusigsa'
Kiesklebe-Dächer, Parquets in Asphalt. Weitgehende Baranile.

tnelfietöerßcmöeS für feine gebiegenen, febr gut au§ge»
führten Dbjefte ooßftänbiger einheimischer ©rgeugung in
ber ©nippe 20 mit ber höchften SluSgetchnung, ,,®ol»
bene Mebaille", gewürbigt.

SdjweUettfdje SattbeiaaSfießattg Sern 1914. ®er
©ipsunion 21.» ©. 3ürid^ ift nom Preisgericht für itjre in
praitifdjer gorm ausgefeilten Probufte bie goïbene
leb at Ile guerfatmt morben.

— 2)a§ ^3rei§gerid^t in Bern hat ber ©rfien
Schweiger. Sinoleumf abrif ®iubia§co für ihre
in ©ruppe 20 ausgefeilten ©rjeitgrtiffe bie golbene
lebaille oerliehen.

— S>a§ Preisgericht hat ber gtrma «Schweiger.
Sureau»MöbeIfabrif Sftuc^fet, Slubrp & ©ie.,
Sremgarten (largau), bie golbene Mebaille für
ifjre 2lu8feßung§gegenfänbe (gwet ïomplette Bureauetn»
ti^tungen) guerfannt.

(SDtitget.) ®er jRodjhetßfaßtif goeljtlagia 51.'®.,
ftribcmtg, tourbe oom Preisgericht ber «Sdhwetgerifchen
SanbeSausfeßung in Sern bie golbene Mebaille
(Phfte SluSgetchnung, welche in biefer ©ruppe oerliehen
rourbe) guerfannt. — 28er ben «Stanb ber gtrma in
©ruppe 20 £od)bau beficfjtigt hat, toirb biefe Sïuë§ei<^=

nuitg als woffoerbtent finben.
(Mitget.) ®te in ber gangen «Schweig burdf) ihre

»otjügIi(|en Probufte befieuS befannte 51.=®. bet Dfen«
fofiril «sttrfee ift für ihre mannigfache unb fefjr gut
ausgeführte 3tn§fteüung ifjrer 2Baren an ber Schweiger.
SanbeSausfeßung in Sern in ©ruppe 20 mit ber pcfjften
Su^eic^nung (goIbeneMebaille) geioürbigt morben.

Pt feine auSgefteßte MelaßöcdjfchtaM ,,$ort»
Wtltt" erhielt |>r. Baumeifter 3lmmann in Manne*
borf (3ürichfee) oom Preisgericht ber SanbeSauSfeßung
Sern 1914 bie brongene Mebaille.

®a§ Preisgericht ber «Schweig. SanbeSauSfeßung in
Sern hat bem gageniearïmrean SÎBrfteiner in giirtd)
& ®t. ©aßen für feine reichhaltige äuSfieflung auf
bem ©ebiete ber 2Bafferfraftantagen bie hö^hfte
8%tdhnnng, ben großen 2lu8f ellungSpreiS oer»
liehen.

SBie mir erfahren, ifi ber Sattler Sßöbelfabril 51.»®.,
»ormals ^ermann 2Bagner & ©te., funfgewerbliche 2Berf=
wüett, Bafel, burch baS Preisgericht ber «Schweigetifchen
^anbeSauSfteßung in Sern für ihre SfoSfeßungSobjefte
® l>otel*Paoiflon „£ofpe8" (2Beinftube, §aße unb gtoei
®¥afgimmer) bie golbene Mebaille guerfannt
footben. ®ie beiben «Schlafgimmer tourben gleichseitig
lit bie Betlofung ber 2luSfeflungSlotterie angefauft.

>oIjgattt in Dfierttrtsen (©latus). (Korr.) ®ie
°^®«weinberat auf ©amStag ben 19. Sept., nachm.

grofje §oIggant mar giemlich Pt befucht

oon Käufern unb gntereffenten. ©er preis ber oer»
fchiebenen Çolgteile mar annehmbar unb eS mürbe aus»
oertauft.

S3owt dentfdje» Sîolsetfenmarlt. 9lach ber „iHhein.
2Beftf. geitung" fteHte ftch ber Bohetfenoerfanb im 2lug.
auf 21,90 % ber Beteiligung, baS ftnb runb 52,000 t,
bie mährenö beS MobilmachungSmonatS in ben in»

länbifhen Berbraudf) übergegangen finb unb in ber
£auptfadf)e mohl $eereSgweäen btenten, benn für anbere
gwecfe mar ber Berfanb nicht freigegeben, gm guli
waren e» 75,46 "/o ber Beteiligung gleich 179,000 t,
bie abgerufen mürben. ®aoon mürben 28,000 t gleich
15,6% bem luSlanb gugefügt. ®ie belgifchen unb
frangöfif^en glitten liegen ftiß, bie ^aupttnbuftrtebegirïe
beiber Sänber befinben fich im Dlfupationägebiet ber
beuifchen Struppen. ®te beutfdjen Çûttenmerïe fönnen
bagegen ohne ©tnfchiränlung probugteren, toenn ihnen
erfi bie fflerfanbmöglidhfeiten mteber in ooüem Umfange
gegeben metben, ma§ groeifelêohne in bem SJÎafje nach
unb nach eintreten mirb, alë ftch tias Operationsgebiet
ber beutfchen ©ruppett nach bem gnnern oon granîreich
hineingieht. gnroiemeit bie teilroeife Unterbinbung ber
©tfenerggufuhr auf beu Betrieb unb bie ^robuïtion ber
beutfchen Kütten einen ungünftigen ©tnflu^ ausüben
mirb, lä^t fich oorläufig nod) nidht überfehen. gunä^ft
werben bie oorhanbenen Borräte an ©ifenergen gur 2luf»
rechterhaltung ber Betriebe für einige Sßlonate ausreichen.
@in großer ©eil ber Kütten ift auch nom 2lu§lanb§»
mart! tn ©rgen weniger abhängig, ba er über hinreldjenb
inlänbifche ©rge oerfügt. ®ahin gehören oor aßem bie

©aar»9J?ofel»2BerEe. ®ie Kütten am Siteberrhein begiehen
aroffe Mengen fchwebifche unb fpanif^e ©rge. «Soweit
erfiere in gtage îommen, ift bie gufußr immerhin nidht
unmöglich; für ©ranêporte au§ «Spanten wirb gurgett
ïaum eine MöglichEeit beftehen. 2Boran e§ hnuptfädhltdh
fehlen wirb, ftnb hochhaltige Manganerge, wie fte bie
fceutfehe ©ifeniubuftrie aus gnbten, bem KaulafuS unb
2lorbafrifa begieht. ®tefe ©rge werben gwar nur als
gufah im Mößer oermanbt, finb aber für bie ^erfießung
oon Boheifen gu beftimmten gweden unentbehrlich, gn
biefen hochhaltigen Manganerzen wirb, bei längerer
®auer be§ Krieges, be§halb ein großer Mangel ficher
gu erwarten fein, ba bie gufuljr ooflfiänbig unterbunben
bleiben wirb. ®e§hal& mürben bie Borräte an Mangan»
ergen auf ben belgifchen unb frangöfifdhen ^üttenwerfen
oon fetten ©eutf^lanbS befdhlagnahmt. gm übrigen
fönnen gur 2iot auch ©iegerlänber unb Sîauffauifche ©rge
als teilweifer ©rfat) hetmtgegogen werben, wenn ihr
Mangangehalt gegen bie oben genannten ©rge auch &e»

beutenb geringer ift. 2tßeS in aßem bürfte bie ©rgbe»
fdhaffung burh ben Krieg gwar erfhmert, aber nidht

gang unmöglich gemacht werben, fo baff ber beutfeije
|>üttenbetrieb unb bie Boheifeuergeuguug beShalb fetne
Unterbrechung gu exleiben hat. überbteS bürften am
i. Sluguft auf ben beutfchen Kütten über 1 Mißton
©ounen Sßoheifen an Borräten oorhanben gewefen fein.
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dâ «eclâikie Lüriel, Z8Z4 (zP'ZZ-Z.â â ONML.â K Là îàgesmme- âZpksN Nurxs«

7^M ßgjMUM-. M Z^IikMitlki-fAjîl'ià
siaz>kàl«o stck kür 8pkà!!tstsî> : Kspksliardàn àr àt, «asssriliLtilo Isolierung«», Iroàs-
lsgung kuvkwr l.oksìs,
SsàiMUjû-ms. 1723

Kspkslîisrrasssu mit ruaâ aims ?Iättiids!»K, tiolzipklâstsruugsîî'
KIsskIsbsLöoksr, psrqusts in kspkà «sitzàilê àtt«.

meisterverbandes für seine gediegenen, sehr gut ausge-
führten Objekte vollständiger einheimischer Erzeugung in
der Gruppe 20 mit der höchsten Auszeichnung, „Gol-
dene Medaille", gewürdigt.

Schweizerische Landesausstellung Bern 1914. Der
Gipsunion A.- G. Zürich ist vom Preisgericht für ihre in
praktischer Form ausgestellten Produkte die goldene
Medaille zuerkannt worden.

— Das Preisgericht in Bern hat der Ersten
Schweizer. Linoleumfabrik Giubiasco für ihre
in Gruppe 20 ausgestellten Erzeugnisse die goldene
Medaille verliehen.

— Das Preisgericht hat der Firma Schweizer.
Bureau-Möbelfabrik Ruchser, Aubry à Ci?.,
Bremgarten (Aargau), die goldene Medaille für
ihre Ausstellungsgegenstände (zwei komplette Bureauein-
Achtungen) zuerkannt.

(Mitget.) Der Kochherdfabrik Zaehringia A.-G.,
Fribonrg, wurde vom Preisgericht der Schweizerischen
Landesausstellung in Bern die goldene Medaille
(Höchste Auszeichnung, welche in dieser Gruppe verliehen
wurde) zuerkannt. — Wer den Stand der Firma in
Gruppe 20 Hochbau besichtigt hat, wird diese Auszeich-
nung als wohlverdient finden.

(Mitget.) Die in der ganzen Schweiz durch ihre
vorzüglichen Produkte bestens bekannte A.-G. der Ofen-
sabrik Sursee ist für ihre mannigfache und sehr gut
ausgeführte Ausstellung ihrer Waren an der Schweizer.
Landesausstellung in Bern in Gruppe 20 mit der höchsten
Auszeichnung (goldeneMedaille) gewürdigt worden.

Für seine ausgestellte MetalldachschiuSel „Fort-
ichritt" erhielt Hr. Baumeister Ammann in Männe-
darf (Zürichsee) vom Preisgericht der Landesausstellung
Bern 1914 die bronzene Medaille.

Das Preisgericht der Schweiz. Landesausstellung in
Bern hat dem Jvgenienrbnrea« Kürsteiner in Zürich
^ St. Galle« für seine reichhaltige Ausstellung auf
min Gebiete der Wasserkraftanlagen die höchste
Auszeichnung, den großen Ausstellungspreis ver-
liehen.

Wie wir erfahren, ist der Basler Möbelfabrik A.-G.,
wrnials Hermann Wagner & Cie.. kunstgewerbliche Werk-
Wen, Basel, durch das Preisgericht der Schweizerischen
Landesausstellung in Bern für ihre Ausstellungsobjekte

^ Hotel-Pavillon „Hospes" (Weinstube, Halle und zwei
Schlafzimmer) die goldene Medaille zuerkannt
Worden. Die beiden Schlafzimmer wurden gleichzeitig
M die Verlosung der Ausstellungslotterie angekauft.

Marktberichte.
Holzgant in Overursen (Glarus). (Korr.) Die

Gemeinderat auf Samstag den 19. Sept., nachm.
große Holzgunt war ziemlich gut besucht

von Käufern und Interessenten. Der Preis der ver-
schiedenen Holzteile war annehmbar und es wurde aus-
verkauft.

Vom deutsche» Roheisenmarkt. Nach der „Rhein.
Wests. Zeitung" stellte sich der Roheisenversand im Aug.
auf 21,90°/» der Beteiligung, das sind rund 52,000 t,
die während des Mobilmachungsmonats in den in-
ländischen Verbrauch übergegangen sind und in der
Hauptsache wohl Heereszwecken dienten, denn für andere
Zwecke war der Versand nicht freigegeben. Im Juli
waren es 75.46°/» der Beteiligung gleich 179,000 t,
die abgerufen wurden. Davon wurden 28,000 t gleich
15,6°/» dem Ausland zugefügt. Die belgischen und
französischen Hütten liegen still, die Haupttndustrtebezirke
beider Länder befinden sich im Okkupationsgebiet der
deutschen Truppen. Die deutschen Hüttenwerke können
dagegen ohne Einschränkung produzieren, wenn ihnen
erst die Bersandmöglichkeiten wieder in vollem Umfange
gegeben werden, was zweifelsohne in dem Maße nach
und nach eintreten wird, als sich das Operationsgebiet
der deutschen Truppen nach dem Innern von Frankreich
hineinzieht. Inwieweit die teilweise Unterbindung der
Eifenerzzufuhr auf den Betrieb und die Produktion der
deutschen Hütten einen ungünstigen Einfluß ausüben
wird, läßt sich vorläufig noch nicht übersehen. Zunächst
werden die vorhandenen Vorräte an Eisenerzen zur Auf-
rechterhaltung der Betriebe für einige Monate ausreichen.
Ein großer Teil der Hütten ist auch vom Auslands-
markt in Erzen weniger abhängig, da er über hinreichend
inländische Erze verfügt. Dahin gehören vor allem die

Saar-Mosel-Werke. Die Hütten am Niederrhein beziehen
große Mengen schwedische und spanische Erze. Soweit
erstere in Frage kommen, ist die Zufuhr immerhin nicht
unmöglich; für Transporte aus Spanien wird zurzeit
kaum eine Möglichkeit bestehen. Woran es hauptsächlich
fehlen wird, sind hochhaltige Manganerze, wie sie die
deutsche Eisenindustrie aus Indien, dem Kaukasus und
Nordafrika bezieht. Diese Erze werden zwar nur als
Zusatz im Möller verwandt, sind aber für die Herstellung
von Roheisen zu bestimmten Zwecken unentbehrlich. In
diesen hochhaltigen Manganerzen wird, bei längerer
Dauer des Krieges, deshalb ein großer Mangel sicher

zu erwarten sein, da die Zufuhr vollständig unterbunden
bleiben wird. Deshalb wurden die Vorräte an Mangan-
erzen auf den belgischen und französischen Hüttenwerken
von feiten Deutschlands beschlagnahmt. Im übrigen
können zur Not auch Siegerländer und Naussauische Erze
als teilweiser Ersatz herangezogen werden, wenn ihr
Mangangehalt gegen die oben genannten Erze auch be-
deutend geringer ist. Alles in allem dürste die Erzbe-
schaffung durch den Krieg zwar erschwert, aber nicht
ganz unmöglich gemacht werden, so daß der deutsche

Hüttenbetrieb und die Roheisenerzeugung deshalb keine

Unterbrechung zu erleiden hat. überdies dürften am
1. August auf den deutschen Hütten über 1 Million
Tonnen Roheisen an Vorräten vorhanden gewesen sein.
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